
 
 
 
 
 
 

Liebe Appenerinnen und liebe Appener, 
 
Sanierung der Hauptstraße 
Die Firma Groth kommt im 1. Bauabschnitt gut voran. Aktuell wird der Gehweg auf der Nordseite 
fertiggestellt. 

Parallel wurde mit dem Geh- und Radweg auf der 
Südseite begonnen. 
Ursprünglich war vorgesehen, dass der Bus nach 
Fertigstellung der Nordseite einspurig durch den 1. 
Bauabschnitt in die Schulstraße fährt, um dort die 
Endstation zu haben. 
Der Bus sollte dann durch den Almtweg und weiter 
durch die Brusiener Twiete zurück zur Hauptstraße 
gelangen. 
Leider hat die KViP von dem Vorhaben abgewichen, als 
klar war, dass im Almtweg Gegenverkehr besteht. 
Nun bleibt vorübergehend die Bushaltestelle an der 
Baumschule Udo Pein erhalten. 

 
Der 2. Bauabschnitt sollte am 19.03.2026 beginnen. Der 
Abschnitt erstreckt sich von der Schulstraße bis zur 
Gärtnerstraße. 
Leider gibt es wieder einmal Kompetenzgerangel bei der 
Genehmigung der Verkehrsrechtlichen Anordnung (VAO). 
Im Dezember hatten sich der Kreis und der Landesbetrieb 
Verkehr und Straßenbau (LBV) darauf verständigt, dass der 
LBV federführend ist. 
Die Firma Groth hat im Februar die Genehmigung der Pläne 
zur VAO beantragt. 
Am 11.03.2026 hat der LBV aus heiterem Himmel 
mitgeteilt, dass der LBV für die VAO nicht zuständig ist. Der 
LBV ist der Meinung, dass das Amt diese Aufgabe zu 
übernehmen hat. 
In den Verträgen, die zwischen dem Land und der 
Gemeinde geschlossen worden sind, hat es diese 
Absprache nicht gegeben. 
Es ist unglaublich, mit was für einer Bürokratie wir für die 
Sanierung der Ortsdurchfahrt zu tun haben. Es ist 
ungeheuerlich. 

Durch dieses Verhalten gibt es nun Verzögerungen bei der weiteren Umsetzung der 
Baumaßnahmen. 
 
Der Bürgermeister Hans-Peter Lütje hat inzwischen Minister Madsen angeschrieben und um 
Unterstützung zur Klarstellung gebeten. 
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Schließlich hat der Minister am 17.05.2024 bei Unterzeichnung des Vertrages die getroffene 
Vereinbarung zur Durchführung der Sanierung besonders positiv herausgestellt. 
 
Sollte das Amt tatsächlich die VAO genehmigen dürfen/müssen, ist es nicht so, dass die VAO sofort 
unterschrieben werden kann. Nein, es müssen der Kreis und der LBV angehört werden. Die 
Instanzen können dann Änderungen fordern. Anschließend muss die VAO geändert werden und 
wieder den beiden Instanzen zur Freigabe vorgelegt werden. 
 
Bei unserer Ortsdurchfahrt handelt es sich eigentlich um ein kleines Bauprojekt. Nun kann man sich 
vorstellen, warum größere Projekte – wie z.B. die A 20 – nicht vorankommt. 
Wenn sich in Deutschland nicht bald etwas ändert, kommen wir aus der augenblicklichen 
schwierigen Wirtschaftslage nicht heraus. 
Die Behörden und Instanzen behindern sich gegenseitig.                    

 
 
(Auszug aus Google maps) 
 
Die Straße Op`n Bouhlen 
und Eekhoff werden zur 
Einbahnstraße. Durch 
diese Variante endet der 
Bus nicht am 
Schäferhofweg. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit Beginn des 2. Bauabschnittes wird der Bus aus Pinneberg kommend durch die Straße Op`n 
Bouhlen und Eekhoff geleitet. Die Haltestelle wird dann bei der Apotheke sein. 
 
Die Fahrgäste, die nach Moorrege und Uetersen möchten, müssen dann vorübergehend bis zur 
Baumschule Pein laufen. Leider gibt es zurzeit keine andere Möglichkeit. 
 
Der Autoverkehr wird durch die Gärtnerstraße geleitet. Die Straße wird für eine vorübergehende 
Zeit wieder beidseitig befahrbar sein. 
 
Der Durchgangsverkehr hat nach Umstellung der Navigationsdaten bei Google etwas abgenommen. 
Gleichwohl ist der Anteil noch sehr hoch. 
Wir müssen allerdings auch sagen, dass es nicht verhindert werden kann. 
Die Polizei kontrolliert in Appen sehr häufig, aber die Fahrzeuge, die kontrolliert werden, haben in 
der Regel ein Anliegen. 
Eine 100%ige Kontrolle ist nicht möglich. 
 
Die Firma Groth ist guten Mutes und glaubt, die ursprünglich prognostizierte Bauzeit von über 2 
Jahren deutlich reduzieren zu können. 
Das geht aber nur, wenn die Behörden, die Bürger und das Wetter mitziehen. 
 



 
 
Schmetterlingsweg 

Im Schmetterlingsweg werden die Baumumfahrungen 
beseitigt. Ferner werden in den engsten Kurven die Beete 
zurückgebaut. 
Diese Maßnahmen sind für den 3. Und 4. Bauabschnitt 
notwendig, damit der Autoverkehr überhaupt eine Chance 
hat, die Straße befahren zu können. 
In der Sitzung der Gemeindevertretung am 17.03.2026 wurde 
beschlossen, die Umbauten im Schmetterlingsweg nach der 
Sanierung der Hauptstraße nicht wieder zurückzubauen. 
Die Baumumfahrung und auch die Beete in den engen Kurven 
waren schon lange den Bürgern ein Dorn im Auge. 
Wir begrüßen die Entscheidung der Gemeindevertretung, es 
nicht wieder nach der Sanierung der Hauptstraße 
zurückzubauen. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Bäume werden so abgesichert, wie es kürzlich in der 
Straße Op de Hoof vorgenommen worden ist. 
 
 
Wärmeplanung 
In der Gemeindevertretung am 17.03.2026 wurde das Ergebnis der Untersuchung zur 
Wärmeplanung präsentiert. 
Alle Gemeinden unter 10000 Einwohnern müssen bis zum Jahr 2028 eine Wärmeplanung aufstellen. 
Ergebnis der Untersuchung ist, dass in Appen keine Fernwärme wirtschaftlich darstellbar ist. 



Die Eigentümer sollten in den nächsten Jahren für eine geeignete Wärmeversorgung in ihren 
Häusern sorgen. Das Amt bietet Unterstützung an bei der Suche nach geeigneten 
Förderprogrammen und hilft bei sonstigen Fragen zur Wärmeversorgung. 
 
 
PV-Anlage auf dem Deponiekörper 
Der Schäferhof plant zusammen mit einem Planungsbüro die Errichtung einer Photovoltaikanlage 
auf dem Deponiekörper sowie auf der südlich angrenzenden Ackerfläche. 
Die Gemeindevertretung hat einen Grundsatzbeschluss positiv gefasst, damit die Planungen zur 
Errichtung weitergehen können. 
Die CDU Appen begrüßt die Planung, da mit der Schaffung einer PV-Anlage zur Energiegewinnung 
beigetragen werden kann. 
 
Erneuerung der Hallenbeleuchtung in der Distelkamphalle 
Nachdem der Förderbescheid für die Erneuerung der Beleuchtung in der Halle zugegangen ist, kann 
nun die Ausschreibung beginnen. 
Die Maßnahme soll in den Sommerferien umgesetzt werden. 
Die jetzt vorhandenen alten Lampen sind Energieschleudern und nicht mehr zeitgemäß. 
Die Investition von ca TEU 110 wird sich in maximal 10 Jahren amortisiert haben. 
 
Maibaumfest am 1. Mai 
Das beliebte Maibaumfest der CDU am 1. Mai muss wegen der unsicheren Zufahrt zum Parkplatz 
hinter dem Bürgerhaus abgesagt werden. 
Freuen wir uns auf ein schönes Fest am 1. Mai im Jahr 2027. 
 
Jugendbeiratswahl 
Am 20.04.2026 findet in Appen wieder eine Kinder- und Jugendbeiratswahl statt. Seit vielen Jahren 
haben sich einige Jugendliche gemeldet und möchten gern einen Beirat etablieren. 
Alle Jugendlichen der Gemeinde wurden angeschrieben und können sich bewerben. 
Die Wahlen finden dann am 20.04.2026 im Bürgerhaus statt. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Der CDU Gemeindeverband Appen 

wünscht Ihnen ein frohes Osterfest 
 
 
 
 
 
 
 

 
Viele  Grüße  
Ihr CDU  
Gemeindeverband Appen  
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